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Halle und Umgegend

Halle 28 Sept
Einweihung des neuen Hauſes der Lating

I

Der heutige 28 September iſt für die bedeutendſte Schule der
Franckeſchen Stiftungen die Latinag einer der denkwürdigſten
Tage beute vormittag wurde das neue Haus der
Lateiniſchen Hauptſchule ſeiner Beſtimmung
übergeben Dieſer Tag und das Jahr 1806 ſind für die
Geſchichte der Latina von gleich hoher Bedentung wie der
Septembertag und das Jahr 1697 da die Schule von Auguſt
Hermann Francke gegründet ward und wie der 17 Juli und
das Jahr 1808 da durch Dekret der damaligen weſtfäliſchen
Regierung das lutheriſche Stadtgymnaſium und das reformierte
Gymnaſium in Halle mit der lateiniſchen Schule vereinigt
wurden Entſprechend der Eigenart des Tages war denn auch
für die Feier ein würdiges Programm vorgeſehen An die
Abſchiedsfeier von dem alten Hauſe ſchloß die Weihe des neuen
Dann folgten Turnübungen die bei Redaktionsſchluß noch an
dauern Heute nachmittag vereinigen ſich die Herren zu einem
Diner und am Abend zu einem Kommerſe Ueberraſchend
groß iſt die Zahl der Feſtteilnehmer Es war natür
lich daß heute vormittag an der Hauptfeler das
Lehrerkolleglunm und die Schüler der Latina tellnahmen
Nicht geringeren Anteil aber nahmen auch die Lehrer der
übrigen Anſtalten der Stiftungen Und was vor allem mit
freudiger Genugtunng wahrgenommen wurde war daß Ver
treter der Regierung des Provinzialſchulkollegiums und der

Stadt Halle ebenſo wie eine recht beträchtliche Anzahl ehemaliger
Schüler nicht fehlten Unter der ſtattlichen Reihe der Ehrengäſte
bemerkten wir den Regierungspräſidenten zu Merſeburg Frhrn
v d Recke den Direktor des Provinztalſchulkollegiums zu
Magdeburg Geheimen Oberregierungsrat Troſien den Erſten
Bürgermeiſter Dr Rive und den Stadtſchulrat Brendel
als Vertreter der Stadt Halle Geheimrat SchmidtRimpler
als Vertreter der Univerſität ſowie die Vertreter der ehemaligen
Schüler des Pädagogiums Geheimrat Lehmann Gebeimen
Baurat Schneider und als Vertreter der ehemaligen Schüler
der Lating Amtsgerichtsrat Dr Bindſeil Juſtizrat Föhring
und Generalſekretär Götze Berlin Als ehemaliger Lehrer war
Profeſſor Muff erſchienen

Abſchied von dem alten Hauſe
Um 10 Uhr vormittags hatte ſich alles im großen Ver

ſammlungsſaale der Stiftungen zur Abſchiedsfeier verſammelt
Der langgeſtreckte Saal in dem ſich die Lateiner ſo manche
Jahrzehnte hindurch zu beſonderen Gelegenheiten zuſammen
gefunden hatten und in dem ſie nun zum letzten Male vereinigt
waren trug ein feierlich ernſtes Gepräge Die Rednertribüne
war mit Grün geſchmückt Mit dem gemeinſamen Geſange
Großer Gott wir loben dich ward der Aktus eröffnet

Darauf ſprach der Anſtaltsgeiſtliche Profeſſor Paſtor Schröder
ein ernſtes Dankgebet unter Zugrundelegung des 21 Pſalms

Jch hebe meine Augen auf, dem der Geſang der Verſammlung
Heilig Herr Gott Zebaoth folgte
Die Abſchledsrede von dem alten Hauſe richtete der Rektor der

Latinag Dr Rauſch an die Verſammlung Er führte etwa aus
Jn den Franckeſchen Stiftungen haben von Anfang an zwei
Gymnaſien beſtanden das Pädagoginum und die Lateiniſche
Schule Das Pädagogium war nach ſeiner Einrichtung und
ſeinem Lehrplane die vorzüglichſte Schulſchöpfung des Stifters
Die lateiniſche Schule hatte das Pädagogium ſchon in dem erſten
Jahrhundert des Beſtehens in der Schülerzahl überftügelt Die
Frequenz verſtärkte ſich noch als 1808 die beiden Gymnaſien
der Stadt Halle das lutheriſche und das reformierte mit der
Latina verbunden wurden So entſtand die Lateiniſche Haupt
ſchule Aber auch das Pädagogium vereinigte ſich mit ihr
1870 wurden die Schulklaſſen des Pädagogiums zu Nebenklaſſen
der Latina Sie erfüllt aber ihre heiligſte Pflicht wenn ſie neben
den eigenen Traditionen die des Pädagogiums verfolgt in dem eine
ſo reiche Zahl verdienſtvoller Schulmänner tätig geweſen iſt aus
dem ſo ausgezeichnete Männer für den deutſchen Staat hervor
gegangen ſind Der Deutſche liebt ſeine Heimat Er hat ſie mit
ſeinem Gemüte erfaßt und hält ſie feſt fein Leben lang Die
Heimatliebe gibt ſich in der Denkweiſe des Volkes gab ſich ſchon
in den Sängen der älteſten Dichter kund Jn früheſter Zeit ge
hörte noch nicht das Schulhaus zum Bilde der Heimat Aber
in den neueren Jahrhunderten namentlich ſeit der Reformation
iſt es neben dem Vaterhauſe das Schulhaus in welchem der
Deutſche den größten Teil ſeiner Jugend verbringt Seitdem
iſt das Schulhaus ein Stück deutſcher Heimat Mancher Jüng
ling kehrt dem Schulhaus ohne Trauer den Rücken Doch als
Mann erinnert er ſich mit Wehmut der Stätte der Jugend
die ihm ein Stück der Heimatflur bedeutet
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Scheiden aus dieſem Hauſe ſei ein inniger Wunſch
ausgeſprochen den wir ſoeben bein Dankgebete gehört haben
der Wunſch daß unſer Ausgang und Eingang geſegnet ſein
möge daß es uns vergönnt ſei den Segen mitzunehmen der
zwei Jahrhunderte hindurch auf dieſem Hauſe geruht hat mit
zunehmen die geiſtigen Güter welche hier von ſo vielen Schul
männern gepflegt und verwaltet worden ſind Das Wort des
Pfalmiſten begleite uns Dein guter Geiſt führe mich auf
ebener Bahn Darauf ſprach Oberprimaner Bithorn ein
ſtimmungsvolles Gedicht Glückauf Latina

Ein Chorgeſang der Motette von J H Rolle Die Ehre des
Herrn iſt ewig unter der Leitung des Oberlehrers Dr Kaiſer
ſchloß den Aktus im Verſanimlungsſaale Jn langer Reihe
voran die Ehrengäſte und das Lehrerkollegium erfolgte dann der
Auszug durch Höfe hindurch nach dem neuen Schulhauſe

In der Aula des uenen Schulhauſes

Auch in der Aula des nenen Gebäudes begann die Feierlichkeit
mit einem Geſange der Verſammlung Nachdem das ſtimmungs
volle Ach bleib mit deinem Segen verklungen war nahm
Generalſuperintendent Holtzheuer das Wort zur Ein
ſegnung des Hauſes Er erinnerte in ſeinem Gebete an
Worte aus dem zweiten Brief St Pauli an Timotheum und
der Segen gipfelte in der Bitte das Wort Gottes möge alles
durchdringen was in dem neuen Hauſe gelehrt werde
Der Chorgeſang der Motette von C F Selffert Jauchzet Gott
alle Lande gab die Anwort auf den kirchlichen Segen Darauf
übergab der Direktor der Franckeſchen Stiftungen Geheimrat
Fries dem Rektor der Lating das Haus Bei der Uebergabe
des neuen Hauſes iſt in dieſen ſchönen Feſträumen das erſte
Gekühl das hehrer Frende Nahezu vor einem Jahrzehnte
wurde der höheren Mädchenſchnle und dem Lehrerinnen
ſeminar ein neues Haus übergeben Heute weihen wir das
neue Heim der Latina Wir tun damit wiederum einen ge
waltigen Schritt in der Entwicklung der Stiftungen die noch
lange nicht abgeſchloſſen iſt Das Gefühl der Freude muß
ſich wandeln in das Gefühl des Dankes des demütigen
Dankes gegen Gott der ſeine ſchirmende Hand über das Bau
werk gehalten daß es kein Unfall getroffen hat des gehorſamſten
Daukes gegen die hohe Stgatsregierung die durch ihre Munifizenz
den Bau erſt exmöglicht auf ſeine Ausführung Obacht ge
nommen und ihn gefördert hat des herzlichſten Dankes auch der
Banleitung die es mit Hingebung und mit künſtleriſchen Jnter
eſſe geſchaffen hat Als ich kürzlich in Konſtanz am herrlichen
Bodenſee weilte ſah ich am Neubau des katholiſchen Prieſter
ſeminars das Wort timor dei initium sapientigs Das iſt das
Wort des 111 Pfalms Die Furcht vor dem Herrn iſt aller
Weisheit Anfang Das iſt ſeit allen Zeiten der Wahrſpruch der
Stiftungen Die Furcht vor Gott iſt die beſte Grundlage aller
Pflichterfüllung und ſie ſoll es auch in den zukünftigen Jahrzehnten

hier bleiben Der Wahlſpruch ſoll uns von Jahrzehnt zu
Jahrzehnt vor Augen und im Herzen bleiben Das walte Gott

Rektor Dr Rauſch übernahm das neue Haus Vielfacher
freudiger Dank iſt an dieſer Stelle auszuſprechen Ehrerbietigſter
Dank gegen die Stgatsregierung welche uns durch hochherzige
Stiftungen das neue Haus geſchenkt hat herzlichſter Dank
Herxn Geheimrat Fries der dieſes Haus ausgeſtattet und mit
ſo gütigen Worten uns in dieſer Stunde gegeben hat Es iſt
ein Schulhaus deſſen Vollendung die Erfahrung des Schul
mannes und die Kunſt des Baumelſters in ſchöner Vereinigung
geleitet haben Auch den Gäſten gebührt Dank für ihr liebens
würdiges Erſcheinen Des Menſchenherzen Dankgefühl ver
langt nach ſichtbarem Ausdruck Der anuntike Menſch
brachte Opfer dar Wir Chriſtenmenſchen die wir
innerlich und geiſtig gehoben ſind begnügen uns nicht
mit dem Opfer wir ſprechen ein Gelübde aus Unſer Gelübde
lautet Auch in dem neuen Hauſe wollen wir wirken und
ſchaffen getreu den alten Traditionen dieſer Schule getreu im
Dienſte unſeres erhabenen Kaiſers und Königs der für uns auf
Erden der höchſte Herr iſt getrenu im Dienſte Gottes der
herrſcht über alle Völker im Himmel und auf Erden gekreu
unſerem Heilande Jeſu Chriſto der uns vorgelebt hat auf daß
wir ihm nacheifern Als Richtſchnur zur Befolgung dieſes
Gelübdes gab dann Rektor Dr Rauſch ein Bild über den
Begriff des humaniſtiſchen Gymnaſiums im beſonderen der
Lating Er ſchloß mit dem Hinweiſe der Treue zu Kaiſer und

Reich Die eigentliche Eröffnung des Schulhaufes nahm
Geheimer Oberregierungsrat Troſien vor Jm Auftrage
des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen überbringe ich
deſſen herzlichen Glückwunſch und zugleich das Bedauern
daß er am Erſcheinen verhindert t Jch verbinde damit den
Glückwunſch des Provinzialſchulkollegiiins und meinen eigenen
der ich die Ehre und die Freude habe dieſer Schule nahezu
ſtehen ſie in ihren Arbeiten zu beraten und zu unterſtützen Das
iſt ein großer Vorzug für mich Die Lating gehört zu den
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Treffliches geleiſtet Von der Latina iſt ſtets ein Strom des
Segens gefloſſen Die Schüler erzog ſie zu Frömmigkeit und
Vaterlandsliebe und erfüllte ſie mit dem Geiſte des klaſſiſchen
Altertums der zu den Jdealen führt und zu den Wiſſen
ſchaften Die Latina pflanzte und hegte den chriſtlichen Ge
danken und das nationale Gefühl im alten Raume Möge
ſie dies in gleichem und in noch höherem Maße tun
auch im neuen Hauſe Mögen mit den Lehrern und
Schülern in dies Haus der Geiſt des Gottvertrauens
und der alten Hingebung an König und Vaterland und der Geiſt
der klaſſiſchen Bildung einziehen der in unſeren Tagen ſo vielfach
verkannt wird und uns doch ſo notwendig iſt Der Kaiſer und
König hat der Latina bohe Anerkennung durch Auszelchnungen
zuteil werden laſſen Durch Kabinettsorder vom 23 d M er
halten aus Anlaß der Weihe des Hauſes Profeſſor Dr Karl

Sch muhl geiſtlicher Jnſpektor Profeſſor Schröder Pro
feſſor Dr Heinrich Jordan den Roten Adlerorden
IV Klaſle Kal Regierungsbaumeiſter Walter Schuffen
hauer den Kronenorden IV Klafſe Geheimrat Fries
den Adler zum Ritter des Königlichen Haus
ordens der Hobenzollern Der Regterungspräſident Frei
berr von der Recke nahm dann das Wort Die Techniker
welche dieſes Haus bauten gehören zu meinem Reſſort Sie
haben es ausgeführt in Fleiß und Treue mit Geſchmack und
Geſchick Gute Wünſche für die Zukunft des Hauſes ſpreche ich
aus Die Merſeburger Regierung iſt ſtolz darauf und rechnet
ſich zur Ehre und Freude an daß die Stiftungen in den
Grenzen ihres Bezirks liegen Das Weſen der Stiſtungen ihre
Entſtehung und Entwicklung gibt ein klaſſiſches Beiſpiel dafür
daß die Jdee ſtärker iſt als die Materie daß das Gottvertrauen
die größten Schwierigkeiten beſeitigt Schwarzſeherei
gab es hier nicht Wenn unſer erhabener Kaiſer in
ſeiner vielbeſprochenen Breslauer Rede gegen die
Schwarzſeherei geſprochen hat ſo freuen wir uns deſſen Der
Kaiſer ſteht auf hoher Warte und betrachtet die Gegenwart
von weiten großen Geſichtspunkten aus Der Kaiſer iſt ſich auch
der Situation in der wir leben in vollem Umfange bewußt
Und an ein anderes Wort möchte ich erinnern a ein Wort
das einer der großen Paladine des großen Kaiſers General
feldmarſchall Graf Blumenthal geſprochen Wenn unſerer Zeit
etwas fehlt ſo iſt es nicht das Wiſſen ſondern das Können
Jn dieſer Schule hoffe und glaube ja weiß ich ſicher im Hin
blick auf die maßgebenden Männer werden Männer erzogen
Perſönlichkeiten Charaktere ausgebildet die geeignet und bereit
ſind im Kampfe des Lebens für ihre Ueberzeugung einzutreten
Als Vertreter der ehemaligen Schüler ſprach Juſtizrat Föhring
er berichtete von dem Emporblühen der Vereinigung ehemaliger
Lateiner und teilte mit daß die Feſtgabe der alten Lateiner zur
Weihe des neuen Hauſes die geſchmackvollen Buntfenſter der
Aula ſind Der gemeinſchaftliche Geſang O daß ich tauſend
Zungen hätte beendete den Weiheakt Nunmehr begaben ſich
die Herren durch die verſchiedenen Etagen des Hauſes dieſes in
ſeiner gediegenen Einrichtung zu beſichtigen Jnzwiſchen hatten
ſich die 500 Schüler der Klaſſen I bis VI auf dem Turn
platze im Feldgarten aufgeſtellt Nachdem die Ehrengäſte von
dem neuen Hauſe nach dem Turuplatze geleitet waren begannen

dort die Uebungen B B
beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen

Sitzung init einer der wichtigſten Vorlagen des Jahres mit
der Straßenreinigungsvorlage Dieſe war bekannt
lich im letzten Winter nach mehrfacher Erörterung zurückgelegt
worden mit der Vorausſicht daß wohl mit dem Etatsjahre
1907/08 die Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie übernommen
werden ſollte Der Magiſtrat hatte beantragt das Grundſtück
in der Kloſterſtraße das der Straßenbahn gehörte anzukaufen
auf ihm das Depot der Reinigungsmaſchinen c einzurichten
und eigene Pferde zu benutzen Die Kommiſſion ſtimmte dem
Ankauf des Grundſtückes in der Kloſterſtraße zum
Preiſe von 150,000 M zu und erklärte ſich mit der Ueber
nahme der Reinigungsarbeiten in ſtäd tiſche Regie eins
verſtanden Jedoch empfahl ſie nicht den weiteren Magiſtrats
vorſchlag die benötigten Pferde anzukaufen ſie will ſolche von
Privatbeſitzern gemietet wiſſen Die Vorlage wird nun vor
das Plenum der Stadtverordneten gelangen und wenn dieſes
die Genehmigung erteilt hat wird die erforderliche Summe in
den nächſtjährigen Etat eingeſtellt Außerdem empfahl die
Kommiſſion die Vergrößerung des Wärterinnenraumes in der
Bedürfnisanſtalt auf der Würxfelwieſe und die Annahme einer
Erbſchaft Eine zweite Erbſchaft wie auch den Vorſchlag auf
Beitritt zu dem Bunde Heimatſchutz glaubte die Kommiſſion
ablehnen zu müſſen

Im ſtädtiſchen Muſenmm am Großen Berlin iſt zurzeit eine
Anzahl von Werken ausgeſtellt die einen Beſuch des Muſeums
als beſonders lohnend erſcheinen laſſen Vor allem lenkt ein
großes prunkvoll eingerahmtes Gemälde das in der hinteren

Die Finanz kommiſſion

erſten Schulen des vreußiſchen Stagtes
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und hat zu jeder Zeit
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Ecke des im erſten Stock gelegenen Sagales ſeine Aufſtellung
ch



gefunden hat die Aufmerkſamkelt auf ſich Es iſt Die Nacht
vom 18 zum 14 März 1888 im Dom zu Berlin benannt und
zeigt uns Kaiſer Wilhelm J auf dem Paradebette
Der Schöpfer dieſes ergreifenden Bildes iſt der Berliner
Akademteprofeſſor Arthur Kampf der ſich durch ſeine von
ausgeprägter Eigenart zeugenden Werke ſchon längſt einen klang
vollen Namen in der Kunſtwelt erworben hat Aus dem hier
ausgeſtellten Gemälde laffen ſich ſeine bedeutenden maleriſchen
und zeichneriſchen Jahiakeiten beſtens erkennen Die auf der
rechten Seite des Bildes dargeſtellte Gruppe von Leuten aus
dem Volke die den geliebten toten Kaiſer noch einmal
ſehen wollen iſt virtuos gemalt Jeder Kopf iſt in
ſeiner charakteriſtiſchen Nuancierung ſcharf herausgearbettet
und die Empfindingen der einzelnen Perfonen bei
denen Schmerz oder Neugier vorherrſchen ſind aufs
markanteſte in den Geſichtern widergeſptegelt Die Art wie dieſe
ſich an dem Paradebett ſtauende Menſchengruppe maleriſch feſt
gehalten iſt verrät den Meiſter Allerdings nimmt dieſe Ecke
des Bildes auch faſt unfer ganzes Jntereſſe in Anſpruch und
weder der im Todesſchlaf daliegende alte Kaiſer noch die wie
erzgegöfſene Figuren das Paradebett flanklerenden die Leichen
wache haltenden Küraſſiere und Leibgardiſten können uns in
gleicher Weiſe in Bann zwingen Das Bild ſtammt aus dem
Privatbeſitz des Düſſeldorfer Weinhändlere Hauth der es
unſerem ſtädtiſchen Muſeum für 12,000 M zum Ankauf angeboten
hat Wir möchten den Erwerb befürworten denn das Bild
würde unſeres Erachtens eine wertvolle Bereicherung
unſerer ſtädtiſchen Gemäldeſammlung darſtellen Es hat
durchaus die Eigenſchaften eines guten Muſeumsbildes
und verdient es durch Einfügung in eine öffentliche
Galerie der Allgemeinheit zugänglich gemacht zu werden
Vielleicht findet ſich in Halle ein Mäcen der das Bild dem
hieſigen Muſeum als Geſchenk überweiſt Wenn nicht wäre
wohl gegen den Ankauf mit den der Stadt zur Verfügung ſtehenden
Mitteln kaum etwas einzuwenden Unter den übrigen aus
geſtellten Gemälden verdienen die beiden Kollektionen von
Friedrich Otto Leu in Frankfurt a M und von Oskar
Leu in München nachdrücklich hervorgehoben zu werden
Friedrich Otto Leu hat ſich die Motive zu ſeinen Bildern
faſt ausſchließlich in der ſonnigen Riviera geholt deren
Fels und Meeresſchönheiten zu ſchildern er nicht müde wird
Aus allen ſpricht ein ſicheres techniſches Können und ein ſcharfer
Blick für die koloriſtiſchen Effekte wie ſie jene reiche Natur bei
Morgen und Abendbeleuchtung in unerſchöpflicher Fülle hervor
bringt Auch einige vhantaſtiſche an Böcklin gemahnende Motive
finden ſich unter ſeinen Bildern Oskar Leu iſt ein anziehender
Schilderer der Harzlandſchaft beſonders des retzvollen Jlſetals
Er hat eine ſattere leuchtendere Farbengebung als ſein Bruder
Der ſonndurchſchlenene Wald und das ſpiegelnde Waſſer ſind
ſeine eigentlichſte Domäne Seine Gemälde ſind gemalte Poeſie
Marie Klette Dresden die mit einigen Bildern vertreten iſt
verfügt über ein hübſches anſprechendes Talent pl

Abtturientenprüſung Aus Dr Harangs VLehranſtalt hier be
ſtanden Pank Hirchert aits Neubrandenburg die Abgängsprüfung
der Oberrealſchule in Weißenfels Wilhelm Henkel aus Göttingen
die Reifeprxüfung der Realſchule zu Harburg Fritz Reinhardt
und Armin Pißler beide von hier die Schlußprüfung des Gym
naſiums in Torgau und Georg Cohn aus Königsberg die
Abiturientenprüfung des Realgymnaſiums in Tilſit

Philharmoniſche Kouzerte Wir werden gebeten nochmals
darauf hinzuweiſen daß das Vorrecht der vorjährigen Abonnenten
auf ihre Plätze am 39 September erliſcht und von da ab die
Neganmeldungen zur Verteilung gelangen Das erſte Konzert
findet bereits am 15 Oktober unter Mitwirkung einer hervor
ragenden Sängerin Madame Charles Cahier ſtatt
Billetausgabe in der Hof Muſikalienhandkung Heinrich Hothan
Die Haſenjagd wird in Preußen am kommenden Montag er
öffnet Nach den Berichten aus Jägerkreiſen verſpricht die Jogd
auf Haſen befriedigend zu werden

Weitere Lokal Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Neues Theater 27 September
Hedda Gabler

Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Jbſen
Deutſch von Wilhelm Lange

Eines der erſten Gebote in einem noch zu ſchreibenden Katechis
mus für angehende Dramatfker hätte zu lauten Vermeide es
im eigenſten Jntereſſe unbedingt eine unſympathiſche Perſönlich
keit zum Helden bezw zur Heldin eines Dramas zu machen
Die erfahrenſten Kenner des dramatiſchen Handwerks ſind ſich
darin einig daß ein Autor der gegen dieſe Kardinalvorſchrift
verſtößt geradezu darauf ausgeht ſich die Gunſt des Publikums
zu verſcherzen und ſein Werk um jeden Erfolg zu bringen Denn
nichts iſt gefährlicher für ein Theaterſtück als wenn deſſen
Hauptperſon ſo beſchaffen iſt daß das Publikum zu ihren Schick
ſalen keine Gemütsbeziehung gewinnen kann Die Praxis des
Bühnenlebens hat hundertfach den Beweis erbracht daß Dramen
mit unſympathiſchen Helden oder Heldinnen entweder gleich bei
der erſten Aufführung durchfallen oder aber ſich nicht lange auf
dem Repertoire halten können Die modernen Dramatiker haben
ſich häufig ſei es mit ſei es ohne Abſicht gegen die eingangs
formullerte Grundvorſchrift der dramatiſchen Handwerkslehre
vergangen aber keinem von ihnen iſt dieſer Verſtoß gut be
kommen Auch Jbfen hat in ſeinem Schauſpiel Hedda
Gabler jenes dramaturgiſche Gebot außer Acht gelaſſen
und in der Titelheldin eine der unſympatbhiſchſten ab
ſtoßendſten Frauengeſtalten geſchaffen die die Bühnen
literatur aufzuweiſen hat Der grübleriſche Magus des
Nordens kannte keine Rückſichten gegen das Publikum
keine Konzeſſionen an den Geſchmack der großen Maſſe Seine
Neigung dem Publikum vor den Kopf zu ſtoßen wurde um ſo
ſtärker ie älter und ſchrullenhafter er wurde und je mehr er an
Anſehen und Anerkennung gewann Unbekümmert um den Bei
fall oder Widerſpruch der Menge geſtaltete er nach ſeinem
eigenen Kopfe die Charaktere die ihn intereſſierten und be
handelte er die Probleme die ſein Denken beſchäftigten Hedda
Gabler iſt ein Altersſtück des Dichters Es entſtand während
ſeines Aufenthaltes in München im Sommer des Jahres 1890
und wurde im Beiſein Jbſens im Februar des folgenden Jahres
im Berliner Leſſing Theater zum erſtenmal aufgeführt Die
Titelheldin iſt die am meiſten umſtrittene Frauengeſtalt die
aus Jbſens geiſtiger Bildhauerwerkſtätte hervorgegangen iſt
eine problematiſche Figur von fo aparter Prägung daß ſie ſo
wohl dem pfychologiſchen Forſcher wie der mit ihrer Bühnen
interpretation betrauten Darſtellerin ſtets auf neue Rätſel auf
gibt Es iſt noch nicht gelungen auf alle Fragen nach der
pſychiſchen Struktur dieſes bizarr perverſen Frauencharakters
eine unbezweifelbare Antwort zu finden Jſt die anormale
Artung ihres Weſens phyſiologiſch zu erklären aus Störungen
ihres Organismus oder iſt ſie nur das Produkt einer ver
kehrten Erziehung Jbſen hat einmal die Frage eines
Wiſſensdurftigen wie Hedda Gablers ſeltſames Verhalten
zu deuten ſei dahin beantwortet er habe die pſychiſchen Zuſtände
einer ſchwangeren Frau darſtellen wollen Dieſe Erklärung iſt
von ernſthaften Kritikern nur als ein Scherz Jbfens als eine
ironiſche Abfertigung des unbequemen Fragers guſgefaßt worden
und es ſpricht auch ſehr vieles dagegen daß ſie ernſt gemeint
geweſen ſei obwohl ſie die Möglichkeit einer pſychophyſiologiſchen
Charakteranalyſe böte da ja die Jdioſynkraſien und die merk
würdigen Gelüſte von Frauen die ſich in jenem Zuſtande
befinden allbekannte Tatſachen ſind Man kann aber auch ohne
Zuhilfenahme dieſes Erklärungsverfuches die eigentümliche
Wefensart der Tochter General Gablers verſtehen und in ihr
ein Weib ſehen deſſen brutale durch die geſellſchaftliche Kon
vention gebändigte Raubtierinſtinkte nach ihrer ſie nicht be
friedigenden Heirat mit dem langweiligen Fachgelehrten Jörgen
Tesman zum Ausbruch kommen als der ihr einſt nicht gleichgültige
Verehrer Ejlert Löpborg ihr wieder in den Weg tritt Die Grund
eigenſchaft ihrer Pſyche iſt der Neid und dieſer erwacht mit
elementarer Gewalt in ihr als ſie ſieht welche Rolle im Leben
Lövborgs die kleine Frau Thega Elvſted zu ſpielen imſtande war
Nun möchte ſie des genialen aber verkommenen Mannes

Schickſal ſein nun möchte ſie deſſen Leben nach ihrem Willen
dirigieren Sie gönnt der Freundin dieſen ungebundenen
Menſchen nicht und darum geht ſie mit Raffinement darauf aus
beide einander zu entfremden Ja ihr Haß treibt ſie ſo weit
beider Kind das von Lövberg gemeinſam mit Thea verfaßte
Buch zu zerſtören und ſchließlich ſogar dem Manne für den ſie
eine ſchwärmeriſche Neigung begt die Piſtole in die Hand zu
drücken mit dem Auftrag er möge ſich damit in Schönheit
töten Wie Georg Brandes in ſeiner Jbſen Monographie
erzählt hat der Dichter Vorfälle des wirklichen Lebens
in ſeinem Drama verwertet So hatte Jbſen erfahren daß
in Kopenhagen die Frau eines norwegiſchen Komponiſten
eines Abends das Manufkript zu einer Sympbonie verbrannte
aus wütender Eiferſucht well ihr Gatte zu ſpät nach Hauſe kam
Ferner erhielt Jbſen jedenfalls Kenntnis davon daß eine hübſche
norwegiſche Dame deren begabter Mann einige Zeit dem Trunke
verfallen geweſen war ſich dieſes Laſter aber gänzlich abgewöhnt
hatte aus Luſt ihre Macht über den Gatten zu prüfen und
Böſes zu ſtiften an deſſen Geburtstag eine kleine Tonne Kognak
als Geſchenk in ſein Zimmer gerollt und ſich dann zurückgezogen
batte um die Wirkung ihres boshaften Vorgehens abzuwarten
Als ſie ſpäter wieder die Tür öffnete lag der Mann ſinnlos
betrunken auf dem Fußboden Hedda Gabler handelt ähnlich
Auch ſie ſucht den unter Theas Einfluß wieder zu einem ordent
lichen Menſchen gewordenen Lövborg zum Trinken zu bewegen
um Theas Herrſchaft über ihn zu brechen und ſelber an deren
Stelle treten zu können Auch für Ejlert Lövborg hat Jbſen
nach Brandes Erzählung ein Modell aus dem wirklichen Leben
benutzt einen jungen nordiſchen Gelehrten der eines Abends
in der Betrunkenheit das Manuſkript zu einem Buche verlor
Dieſer Zug kommt bekanntlich in Jbſens Drama vor Der
junge Mann erkannte ſich als porträtgetreu abkonterfeit in
Hedda Gabler wieder und unterſchrieb künftig ſeine

Zeitſchriftartikel Ejlert Löpborg mit Weinlaub im Haar Aus
Wirklichkkeitszügen iſt alſo Hedda Gabler entſtanden aber dieſe
Wirklichkeit im Drama hat für uns nur einen intellektuellen
Reiz Wir verfolgen die Entwicklung namentlich der Titelheldin
ohne innere Teilnahme lediglich mit dem Intereſſe des Pſycho
logen der mit einem merkwürdigen Spezialfall bekannt wird

Die Jnſzenierung des Dramas konnte den Anſprüchen die man
an die Aufführung eines Jbſenſtückes zu ſtellen hat genügen
Die ſzeniſchen Vorſchriften des Dichters waren nicht genau be
folgt worden und konnten wohl auch nicht genau befolgt werden
da es der Mauthner Bühne an der nötigen Tiefe fehlt Die
Darſtellung ſtand durchweg auf bedeutender Höhe Der Stil
in dem das Drama geſpielt werden muß war glücklich getroffen
worden Frl Lona Berneck offenbarte in der Titelrolle eine fein
fühlige den Jntentionen des Dichters ſcharfſinnig nachſpürende
Charakteriſierungskunſt Hedda Gabler dieſe nervöſe hyſteriſche
boshafte heimtückiſche Kanaille wurde in ihrer Darſtellung eine
glaubwürdige Geſtalt Die einzelnen Züge des Charakterbildes
brachte ſie teils leiſe andeutend teils prononziert hervorhebend
meiſterlich zur Geltung ſo daß dem Zuſchauer die pſvchiſche
Textur dieſer weiblichen Ausnahmeerſcheinung von Szene zu
Szene deittlicher wurde Neben ihr tat ſich Herr Alfons Pape
als gutmütiger philiſterhafter Bücherwurm Jörgen Tesman
hervor Auch ſeine Leiſtung iſt mit Auszeichnung zu nennen
da der Darſteller ſich mit Geſchmack von naheliegenden Ueber
treibungen fernhielt und nichts weniger als eine Karikatur des
täppiſchen unmanierlichen Gelehrten ſchuf Ein Kabinettsſtückchen
an Charakteriſtik bot Herr Gwinner in der Rolle des intri
ganten Lebemannes Gerichtsrat Brack der bei Frau Hedda
durchaus Hahn im Korbe ſein will und fkrupellos auf ſein Ziel
losgeht Als Thea Elvſted entfaltete Frl Karſten ein natür
liches Spiel und wußte ſich trefflich dem Enſemble einzufügen
Herr Max Günther gab den liederlichen Ejlert Lövborg etwas
zu pathetiſch etwas zu ſehr im Stile der heroiſchen Tragödie
aber auch ſeine Darbietung war intereſſant und charaktervoll
Frau Direktor Mauthner war als gütige Tante Jule ganz
ausgezeichnet und kaum zu übertreffen Das Theater wies einen
guten Beſuch auf Das Publikum ſpendete namentlich am Schluſſe
des Stückes lebhaften Beifall Dr Ploch

e

Große Steinſtr 11

gabe an die verehrlichen Haushaltungsvorſtände zugegangen

Angaben recht genau und deutlich in die Hausliſten einzutragen und dieſe ſo ſchnell wie möglich weiterzugeben Selb

ſtändige Gewerbetreibende denen eine beſondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe nicht zugeſtellt iſt mögen vor
allem auf ſorgfältige Ausfüllung der einzelnen Rubriken in der Hausliſte achten weil dieſe nunmehr als Grundlage
für die Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt wird Da die

Abholung der Hausliſten Mittwoch den 3 Oktober
beginnt ſo richten wir an diejenigen Haushaltungsvorſtände denen die Hausliſten bisher noch nicht vorgelegt wurden

das Erſuchen bei ihren Hauseigentümern oder Verwaltern wegen der Liſte Nachfrage zu halten und für die ſchleunige

Eintragung der erforderlichen Angaben Sorge zu tragen oder uns dieſe unverzüglich direkt zugehen zu laſſen
Im Hinblick darauf daß die Bewohner von Halle a S das größte Intereſſe an einem möglichſt vollkommenen und

zuverläſſigen Adreßbuch haben dürfen wir wohl erwarten daß alle Einwohner durch recht genaue Ausfüllung der Hausliſten
und durch deren ſchleunige Weitergabe die mühevolle und koſtſpielige Zuſammenſtellung des Adreßbuchs unterſtützen werden

Die Hausliſten für den Jahrgang 1907 ſind den Herren Hauseigentümern bzw Verwaltern zur Weiter
Die letzteren werden hiermit gebeten die erforderlichen

Halle a S den 27 September 1906 August Scherl
Deutsche Adressbuch Gesellscliaft m B



Möbel Fabrik
und Magazin

Geſchirre frei

rorwlo 7
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Bernh Grunwald
Beehre mich meiner verehrten Kundſchaft

Krunwal d

551 ergebenſt anzuzeigen daß ich dem Zuge der Neu

haus Rathausſtraße 2 umgebant und
70 Komploette

ausgeſtellt habe

Haus

Halle Rathausſtr 2

hierdurch zur Beſichtigung meiner Ausſtellung ohne jeglichen

neben dem SparkaffenGebände
und Bauers Branerei

Fernruf 759

ſowie einem geehrten Publikum
zeit folgend mein Geſchäfts

Zimmoereinriohtungen
Durch mein großes Reſervelg ger in meinem neu ausgebauten 615 qm

großen zweiten Grundſtück Mittel ſtraße 53 und durch bedeutende Vergrößerungen
meiner Werkſtätten hoffe ich allen Anſprüchen in der Möbelbranche
können und lade
Kaufzwang höflichſt ein

Koſtenanſchläge Vorbeſprechungen bereitwilli
prompte reelle Bedienung bei billigſter Preisſtellung

genügen zu

gſt Langjährige Garantie und
Transport durch eigene

Cönnernschen

Zum Krntedaukfest große Zufuhren von
lHlochprima Prevd u Mecklenburger Mastgänsen

friſch eingetroffen und offeriere per Pfund nur 70 75 u 80 Pfg

foinste junge Mastenten
äußerſt billig Gust VKriedrieh Bärgaſſe

Sonngbend den 29 d Mts6 von abends 5 Uhr an
Thihriünger HRosthbrat v
empf Franz Kaiſers Reſtanurant Gr Brauhausſtr 31 neb Kaufhaus Elkan

beſte fertige Kuchenmaſſe mit Ei In 5 Minuten iſt jeder Kuchen
mit Milch und Butter gerührt in Stunden in jedem Bratofen ge
backen 6 verſchiedene Sorten Rapf Königs Vanille Pfann
kuchen Saudtorte und Stolle Jedes Paket reicht zu einem großen
Kuchen und koſtet 65 Pfg

einverkanf für Halle Albert Gentasen Albrechtſtr 46
Eingang Geiſtſtr Schweerſtr 177/18 Merſeburgerſtr 161 Triſtſtr 21
Steinweg 82 Alter Markt 18 Leipzigerſtr 69

h

rste

Hrn tStern V orWwohler und andere in Tonnen und Säcke n

Zement Kalk
mit Zement Eigenschaften

sowie

Brima I Es a la für FVassaden ete
bei

Solhbet
risches Pflanmenmug

süss und hoehfsin im Geschmack
Pfd 25 bei 10 Pfd 20

Töpfe zum Heſaseinfülien
bald erbeten

Gust Vriedvrieh
Bärgasse Am Markt

Bettstellen e von 4 an
Matratzen eig von 4 n
1 CGebett km ektnd 1250

ge

Kinderbettstellen I
weiß lackiert von an

Hamburger Eugros Lager
Leopold Nussbaum

G in b H Fernruf 378
Halle a S

Gr Ulrichſtr 60/61 Barfützerſtr 35

ekochtes e

einigungr

S erfolgt jetzt täglich in der
erſten u älteſten Anſtalt mit

elektriſchem Betrieb

B Benkwitzd Alter Markt
m Neubau

Bettfedern Betten u Inlette
S reelle Preiſe

1 Paar ältere zugfeſte
Velgilche Arbeitspferde

ſtehen billig zum Verkauf
Gaſtbof grüner Hof Tel 257

Landauer S utichaeſhirre gut
erbalten verkauft billig

P Kohlbach Gröbers

Ia Tafelbirnen
in den Sorten Olaivrgeaus Bttb
Herzogin v Angonieme Grum
Kower Diels Dttb Havräden
ponts Bttb Keperens Berga
motte Pastorenbirne d letzten
Winterbirneny gibt ab pr Ztr 15 20

Paul un berbſtanlagge Halle g S
Cbauſſee

Heute nachmittag entschlief
meine Uebe Frau
mutter

sanft naeh Kurzen schweren Leiden
unsere herzensgute Mutter Scehwieger und Gross

Betriebskapitalien
für Firmen und Geſchäftsleute hat zu
vergeben Westhank Dau de

GeraN

90000 Mk nr ſich Hypotb
S guf ſchönes Grundſtück init Garten

das nachweislich 174000 Mk wert
iſt geſucht fferten unter B r8544 an Rudolf osse Halle S

26 30,000 Mk
auf L Hypothek ſof od ſpäter aus
zuleihen Off unter B w 8950
an Rudolf Moſſe Halle S

Mk 10 15,000
auf gutversinsl Eckgrundſtück Bahn
näbe an II Stelle von Selbſtdarkeib
1 Okt 906 geſucht Off unt K r 89 1 9
an Rudolf Moffe Brüderſtr
9 4000 Mk gigg retbetStadt
I geſucht Offerten u B v 8932
O an Rudolf Hosse Halle

Morgen Sonnabend
lachtefeſt

Schmidt Dompl 5
äuchern w angenom

Wreiftag
frische

Wurst
wie immer delikat bei

Gust Priedrich Bärgassoe
Junger ſchott Schäferbund obere

Königſtr abhauden gekommen Gegen
Belohn abzug Alter Markt 7 II

euwte

D V Jnbalt Alles Bisherige noch
als Schulden noch nichts abzahl können
Tieffte Demütigungen Einnghm kann
ausreichend f gFrau u 2 Kinder Frau
immer kränker wegen Sorgen u häus
cher Ueberanſtrengung Muß viel
Garderobe und Wäſche für Kinder
ſelbſt machen Wenn nicht Vos beſſer
Schlimmſtes zu fürchten Dabei innigſte
Aebe fo daß Mann oft verzweiſelt
Schlimmres gibt s nicht mehr es
komme was wolle Es wäre Ver
rat am Teuerſten Mord wenn noch
mals aäbe Warum nicht offen alles
auſdecken und Briefe fenden damit
endlich vorgehen könnte Wozu übh
wieder Immer ins Unermeßliche
werfen ohne Ende Glück Ehre
und Leben opfern für Unbekanntes
Taufendmal nein Auch am Ende

FamilienNachrichten

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe herz

licherTeilnahme beimsvinſcheiden
ſowie bei der Beerdigung meiner
lieben Frau

Iise Witzschkewgeb Ohristel
ſage ich allen welche ihren Sarg

I ſo reich mit Blumen ſchmückten
meinen berzlichen Dank Dank
Herrn Superintendent Betbge

e r eine troſtreichen Worte am
rabe

S Halle g/S den 28 Sept 1906
Albert Nitzſchker und Kinder

Die Trauerfeier des verſtor
benen Herrn

Robert Pauly
findet Sonnabend um 3 Uhr
die Beerdigung 31 Ubr vom
Trauerbauſe Auguſtaſtraße 19
aus ſtatt

e Verlobt Fräul Emma Jahn mit
Herru Caxl Stich Gera Nürnberg
Frl Martha Rupſch mit Herrn Pani
Ködderitzſch Oſterſeld Goslar
Vermäblt Herr Fritz Weiß mit
Frl Clara Stockbhaus rGeboren Sohn Hrn Oberlehrer
Dr Heltze Hildesbeim Herrn C H
Mever Hildesbeim Tochter
Hrn Kreisſekretär C Roeßler Mans
feld a H Herrn P Cämmerer Oß
mannſtedt

Geſtörben Herr Poſt Jnſp Alfred
Dreſcher Gotha Herrn Job Wilde
Tochter Erng Müblbauſen Frau

ulie Karer Eiſenach Frau Emilie
cheibe gebor Wagner Gera Herr

Walter Rothe Gera Herr PaulEngelhardt Gera Herr Karl Friedr
E Häckel aus Weida Stevens Point
Wisconſin Nordamerika Herr Heinr
Horſtkotte Apolda Hr Max Käſtner
KAvpoldo Herr Privatier Heinr Gott
hard Plarre Gerg Herr Steuer In
pektor Karl Hubert Halberſiadh
Herr Hermann Heine Helmſtedt Fr
Emma Gach geb Neumann Halber
kühen Fräul Marie Lindau Wolfen

el

S

Pran Auguste Kunze
gob Stoye

im 66 Lebensjahre
Dies zeigt statt Jeder besonderen Meldung Freunden und Bekannten

mit der Bitte um stillo Teilnahme an
Am Namen der trauernden Hinterbliebenen

Kräd mann Kunze als Gatte
Halle a/8 Gommergasse 9 und Dort mun d den 27 Septbr 1906
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Zur Aufführung

im Stadttheater in Hallt a

Sonnabend den 29 Sept 1906

Die Nibelnngen
Ein deutſches Trauerſpiel

von
Friedrich Hebbel

Mit einer Vorbemerkung
und dem Bilde des Dichters

kl 89 248 S
Preis geh 75 in Leinenbd 1

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Stadttheater Halle a F
e

Sonnabend den 29 Sept 190615 Abonn V 3 V Umtauſchkart gültig
2 eDie Mibelungen

Deutſches Traiterfpielin2 Abt v Hebbel
Erſte Abteilung

Der gehbörute Siegfried
Vorſpiel in 1 Akt

Perſonen
König Gunther W Steineck

agen Tronje W Büntingaukwart deſſen Bruder R Nonnenbruch
Volker der Spfelmann W Sieg
Giſelher Brüder des H Hollmann
Gerenot Königs O Brodowski
Rumott,derKüchenmneiſter F Amberg

Siegfried E GodeUte die Witwe des Königs

Dankwart M Brandow
Kriemhild ihre Tochter H Laſrenz

Recken Volk
Zweite Abteilung

Siegfrieds Tod
Ein Trauerſpliel in 5 Akten

Perſonen
König Gunther W Steineck

Tronje W Bünting
ankwart R Nonnenbruch

Volker W SiegGSiſelher H Hollmannn S Brodowskiulf Th RavenTruchs Recken K Scholling
Rumolt F AubergSiegfried E GodeUte M BrandowKriemhild H LafrenzBruntzild Königin von
Jſenland F WahnerR LaaßnerFrigga ihre Amme G StelineggEin Kaplan

Ein Kämmerer R KerbsRecken Volk Mägde
Anfang 71/2 Uhr Ende 11 Uhr

n eNeues l heatol
Oiroktlen E Nauthner
Sonnabend 29 Sept Anfang 85

Sherlock Holmes
Sonntag sei Vorſtellungen

nachm 4 Uhr Extra Vorſt 60 40 20
Hasemanns TöchterAbds 85 In unseren Kroeison

Apollb Zeater

Direktion Gustav Polle r
Gastspiel des

Berliner Thalja
Ensembles

Direkt Herm Sehmelzer
Nur uoch wenige Tage

Einen
Rieſen

Lacherfolg
erzielt allabendlich die Novität

Wenn die
Pombe platzt
Schwank in 3 Akten v Kron
u Lippschita Geſangstexte

von Alfred Schönfeldl
u Paul Lincke

Als Gäſte
Maria PForescu

undAlred Khmavyoy

Kaunstge
bis zum 10 Oktober 1906 geöffnet von früh 9 Uhr bis abends 7 Uhr

gerahmten und unger

Bintritt ohne Kaufawang

o MüeS sa h KleineLingang nur Grosse Steinstrasse
Aus ward unf von

Bedeutend zurückgesetzte Preise

9606990008906Literariſche Gesellschaft u Nolle a S
Programm für den Winter 190607

Dr Leo Berg Berlin15 Oktober 1906

20 OKtober

5 November
19 November
3 Dezember

17 Dezember
15 Januar 2907
28 Januar
4 Fobruar

18 Februar
4 März

18 März 1907

Geh Reg Rat Professor Dr Freiherr
von Wilamowitz Moellendorff Berlin
Dr Ludwig Fulda Berlin
Konrad Nies Gt Louis
Professor Dr Max Frledlünder Berlin

Frau Helene Voigt Diederichs Jena
Dr Imdwig Ganghofer München
Dr Rud Presber Berlin
Geb Reg Rat Prof Dr von Oettingen
Reichenberg b St Goarshausen a Rh

Pr Wilhelm von Scholz Weimar
Pr Paul Remer Neumühle b Altruppin
Frau Alwine Wiecke Berl Schillerth
Dr Miehael Georg Conrad München

ſche Ausstellung
hwieden 6 Engelapotheke

alten Bildern Photographierahmen sowie Reisemustern

S Prozent Rabatt

Zum Gedächtnis Henrik Ibsens
Ibsen u die Bntwickelung des

modernen Dramas
Dergriechischesternhimmel

Vorlegung aus eigenen Werken
Amerlkas deutsche Dichter
Das deutschevolkslied mit

rläuterungen am Klavier
Kigene Dichtungen
Vorlesung aus eigenen Werken
Bigene Pichtungen

Der Mänchner Simplicissimus,
Pigene Dichtungen
Moderne Frauendichtung
Rezitation

Heinrich Heine im Lichte

z Tel 2326 r p 7 r90099006000060006000060069000090666

der Mo
Weitere Veranstaltungen und Abänderungen des Programms bleiben
Die Vortriäge finden im grossen Saale der ,oge a den Bege

pünktlich
Der Jahresbeitrag beträgt für Familien 2 Personen 15

10 MK für Lehrerinnen 6
Anmeldangen neuer

Halle a S den 26 September 1906

Staatsanwaltsehafts Rat Als leben Buchhändler WarnstorſW i Pa Lud

Süüssannülelas

Indem ich dem w Publikum der Stadt Halle u Umgegend meinen
Dank ausspreche für das mir bis jetzt in so reichem Masse bewiesene
Wohlwollen mache ich hierdurch die ergebene SDlitteilung dass ieh mit
dem heutigen Tage den jetzigen Zeitverhältnissen Rechnung tragend
eine weitere Neuerung und zwar
Vorverkaut zu ermässigten Preisen
eingeführt habe Diese Preise belaufen sich auf
Saal 50 Pf Statt 65 Pf num Rang 1,30 Fl

Statt 1,50 Mk I,0ge 1,75 Mk statt 2 MKk
ex kl Biliettstener

und sind diese Billetts bei folgenden Virmen zu haben

Krüger Oberbeck Grosse Binil I3oe Kl Ulrichstr 1
Steinstrasse 1 und 2 Wollweber Steinweg 38Anx Wussow Gr Steinstr 17 Paul Drietehen Wörmlitzer

EKEKinil Müller Gr Steinstrasse str 109
Feke Zinksgartenstr Karl Weobev Triftstrasse 1

Franz Penneznanm Hart Henntelke Nachf
Ulrichstr 9 Steinstr 85M R Gr Ulxichstrasse an der Richavd Helnaze Gr Steinstr 34Grosse GrRabattkasse Richard Hoeinze Gr Steinstr 71

Otto Iancä Gr Steinstr 9 Rich Hoeinze Gr Ulrichetr 40
Stein brecher Jasper Hax Schulz Gr Ulrichstr 85

Steinbrecher
Scharrenstr 1

Otto Avxzcdt Leipzigerstr 38
Herr Kanauiuinatnun Poststr 18
Oavl Bleichrocdt Gsiststr 19
J Bavtholerny Reilstr 134
leurna Schmidt Reilstr 111
Joh Roca L Wuchorerstr 609
Richard Thiele Steinweg 1
Julius Wiedemann Schmeer

AMarkt Ecke e K JasperMax Thäümmel Magdeburger
strasse BRcke Delitzscherstr Hotel
EuropaRugdait Knummer Landwehr
str Beke Lindenstr

Bruno Wiesnevr Gr Ulrich
strasss 51

Gustav Vietzake Geisstr 43
J L Meise Bernburgerstr 16
Robert BHoſfrichter Gütchen strasse 4

str Beke Ludw Wuchererstr Paul Grlmm Mühlweg 22
Um reeht regen Gebrauch dieser Vergiinstigung bittet

Georg Süssmileh Direktor und Rigentümer

Halle a S gr Steinſt

uskünfte Ermittelungen Beobachtungen
Angelegenheiten jeder Art überal gewiſſenhaft discre

Lager und Verkautsstelle der Lettiner Porzeſſan
Manufaktur

lleinr ich Baepgch Gustav Beeher

nnr Marktplatz 23
Spezial Geſchäft für Ausßattungen jeder Art in

Porzellan Kristall
Steingut Maejolika Sorvioe

zu reellen bigen Preiſen

Erſatzſtüke zu Serviren etc werden ſtets ohne

vorbehalten

St Uhr Mit Beginn der Vorträge werden die Saaltitren geschlossen
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigen der Eintrittskarte pro 1906/1907 goestattethie Beikarten a Stück 3 MK für Einzelmitglieder

Marſe und für Stndierende der hiesigen Universität s D
Mitglieder sind schriäfélick an den unterzeiehneten Ausschuss zu richten

Verſand nach außerhalb unt Garantie Verpackung frei

dernen

u Paradeplatz statt und beginnen

Her geschèfts führende Aus
Oberingenieur Racher Sanitätsrat D Schavſfe Geh Med Rat Prof Pr Schmldt Rimpler

w Hofstetter

600006000990009968068092ä9öö alle a S
Rob Franz
strnsse 1
Pernruf
1115

Dr
Lehrans

Prima das Abituri
Im Schuljahr 1905 besta

15 Primaner

Auswürtige Theater
Sonnabend den 29 September 1906

Leipzig Neues Theater Die Wildente
Altes Theater Die luſtige Witwe

Leipsiger Schauſpielhaus Ein
Wintermärchen Neues Operetten
Tbegter CentralTheater Der Vize
admiral

Magdeburg Stadttheater Sherlock
Holmes

Reideburg
Ernte Dankfeſt

Sonntag den 30 Sept

e anwozu freundlichſt einladet
Anf nachm 3 Uhr L Heſnert

Polks Kaſfee Hallen
des Vereins für Volkswobl

I am Leipziger Turme
II Alte Promenade Reitbabn

A Moritzzwinger
IV im Roten Turm

in der früheren Hauptwarhe
V Vor dem Steintor Walballg

Es wird verabreicht
Kaffee

Fleiſchbrühe u 5 Pfa
Selterwaſſer
Limotntade

in I auch Suppe zu 10 Pfg

n an
alt Vorbildung für die Rinj

Freiwilligen Prüfung die
um u für alle Klassen höherer Schulen
päen 68 Sehüler dar 26 Binj 7 Abſtur

Bisher bestanden 30 Abit 259 Einj 105 Ohber u
Prospekt Pension

e
e als ohne

hoher und gesuuder

Unterprim 93 Ohber u Untersok 35 f d u Kl

mit
BRinnkenburg an Havrz

Erziehungsanstalt für Knaben Berechtigung zum
gebildeter Stände in herr in freiw Dienst

Lage

e e

laamnua c
aueh für Schüler
des Gymnasiums

Rhotert Direktor

ws z
Turn

e S
0lehreri

der Unterzeichnete in der Zeit von

nehmen wollen

e

V 5 2 mal wöchentl abds 8 Uhran e irre a Damen a HerrenFortbiläg in Konversation u Lektüre unter Leitung d Pranzösim meines
Institats jährl Honorar 15 Mk Anmeldungen täglich Harz 13

nen
Beginn des Kurſus den 16 Oktober er

Bei geringer Beteiligung iſt nicht ausgeſchloſſen daß auch Damen
welche aus Geſundbeilsrückſichten am praktiſchen Turnunterricht teil

der Eintritt in den Kurſus geſtattet wirdGomail Kossei Unlverſitäts Turn u Fechtlebrer
e

Seminarvorsteher R Mayer

Sek rsnh 1
Anmeldüngen erbittet F

I Ubr Robert Fransſtr 14 II

zildungs

r en

Bapitün Manlang
Erzählung

Geheftet 25 in Leinenbd 50

nordiſchen Geſtaden lenkt
Touriſten geworden Wer ſich vo
traut machen wer Land und Le

unübertroffene mit einem
vackenden Lebensſchickſalen
Björnſons ſpätere Tendenzdramen

poeti

Halle a S

Rom

Geheftet 1 in Leinenband 1,25 4 in eleg effektv Geſchenkband 3
Seitdem unſer Kaiſer den Kiel ſeines Schiffes alljäbrlich nach den

iſt Norwegen

Björnſeans Romane zur Hand Es ſind durchweg in ihrer Eigenart

verflochtene Schildernngen Anch

Proſaſchöpfüngen mit hohem Genuß leſen

Björnstjerne Björnson
Abſalons Hagr

Novelle
Geheft 50 in Lnbd 75

n das Reiſeziel unzäbliger
rher mit Norwegens Schönheit ver
uke kennen lernen will der nehme

mit
wer

ablehnen möchte wird ſeine irüheren

ſchen Zauber ümwebene und

Otto Hendel

Preiserhöhung nachgeliefert
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